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Halleſches Tageblatt
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 6 Uhr

Abonnement 50 Pfg pro Monat frei in s Hand
Durch die Poſt unter Nr 2544 Mk 1,50 pro Quart exel Beſtellgeld
Jnſertions Preis pro 5 geſp Petitzeile 16 Pf auswärtige Anzeigen

90 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellen

Hanpt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37
II Stadt Gppedition Zinksgartenſtraße Nr 18

III GtadtExpedition Leivzigerſtr Nr 11 Ecke Kl Sandberg
und in ſämmtlichen Fillalen

Mittwoch den
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für Halle und den Saalkreis
Sand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

28 März 1894

Anzeiger
6 Jahrgang

Halleſche Neueſte Nachrichten
Verantworrlich

Kudoldh Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton

Adolf Findeiſen Jnſeratentbeil
ſämmtlich in Halle a S

Kedaktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß
Sprechſtunde 6 Uhr Nachmittags

Druck und Verlag von W Kutſchöach in Halle S
Telephon Nr 312

üäh

Pverbreitungsbeziürk Stadt Halle a Giebicheuſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Mansfelder Gebirgs und Seekreis Merſeburg Nanumburg Onerfurt Weiſzenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

e oeÄaantnn Abonnements Einladung

Mit dem 1 April er beginnt für die Leſer des Genueral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ein neues Quartal

Die Haltung unſeres Blattes iſt bekannt Wir werden nach wie vor beſtrebt bleiben unſeren Leſern die neueſten
Tagesereigniſſe ſtets ſchnell und in knapper gemeinverſtäudlicher Form mitzutheilen Die Verbindungen mit eigenen

Korreſpondenten in Berlin und anderen Hauptſtädten ſowie mit mehreren Telegraphen Bureaux ermöglichen es uns
immer das Neueſte mittheilen zu können

Ueber die Sitzungen des Reichstags welche nach den Oſterferien wieder aufgenommen werden wird in aus
führlicher Weiſe berichtet werden

Außer den politiſchen Vorkommuiſſen wird denjenigen lokalen Charakters eine beſondere Sorgfalt gewidmet bleiben
Auch der volks wirthſchaftliche und Handelstheil die kleine Chronik und das Vermiſchte werden nach beſten Kräften
gepflegt werden

Für den feuilletoniſtiſchen Theil der ſeit Beſtehen unſeres Blattes ſich der beſonderen Gunſt des Publikums
v zu erfreuen hat wird auch fernerhin eine ſorgfältige Auswahl getroffen werden Jn dem neuen Quartal erſcheint der

ſvannende geradezu ſenſationelle Romau

v 48 us zwei Welten
von J v Roſſi

Ferner iſt es uns gelungen einen humoriſtiſchen Roman aus dem modernen Garniſonleben

Krieg im Frieden
von C Crome Schwiening

zu erwerben welcher ſicher dazu beitragen wird unſere verehrten Leſer ſtets in der heiterſten Laune zu erhalten

Der Abonnementspreis für den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis bleibt der
ſelbe wie bisher

2 7 J 7 emonatlich 50 Bfennige frei ins Haus
durch die Poſt bezogen 1,50 Mk pro Quartal ohne Beſtellgeld Beſtellungen auf den General Anzeiger nehmen
ſämmtliche Poſtanſtalten Filialen Austrägerinnen ſowie die Stadt Expeditionen des General Anzeiger Große
Ulrichſtraße 37 Leipzigerſtraße 11 und Zinksgartenſtraße 13 jederzeit entgegen

Perlag und Redaktion des GeneralAnzriger für Halle und den Saalkreis

Beſſere Zeiten
Von unſerem Korreſpondenten

4 Berlin 26 März
Die Sonne ſendet immer dieſelbe Menge von Licht und

Wärmeſtrahlen ans ob es Winter oder Sommer auf der Erde
iſt ob wir im Froſt erſtarren oder die Ernte in der Gluth der
Julitage reift Eine Verſchiebung in der Stellung des Planeten
den wir bewohnen zu dem Licht und Wärme ſpendenden Central
körper ruft den Wechſel der Jahreszeiten hervor der ſoweit die
Erinnerungen des Menſchengeſchlechts zurückreichen ſich ſtets in
derſelben Weiſe vollzogen hat Wir ſind überzeugt daß das auch
ſtets ſo bleiben wird wenn auch beſtimmte Anzeichen dafür vor
handen ſind daß es nicht immer ſo war Einſtens kann alſo auch
das ſich ändern und die Aſtronomen ſind im Stande zu berechnen
daß wenn die Neigung der Erdbahn nur um einen verhältniß
mäßig geringen Grad eine andere werden ſollte in der Vertheilung
der Jahreszeiten eine tiefgreifende Revolution eintreten müßte ob
gleich die Sonne fortfahren würde Licht und Wärme in gleicher
Weiſe auszuſtrahlen wie vordem

Giebt es auch wirthſchaftliche Jahreszeiten Eine Aufeinander
folge von reger wirthſchaftlicher Thätigkeit dem Sommer zu ver
gleichen und eine Erſchlaffung und Erlahmung derſelben dem
Winter ähnlich findet erfahrungsmäßig ſtatt Die wirthſchaftliche
Thätigkeit ſchwankt zwiſchen einem Tiefſtande und zwiſchen einem
Höhrpunkte obgleich während des Tiefſtandes dieſelbe Menge von
wirthſchaftlichen Kräften vorhanden iſt wie während des Höhe
punktes Aber während der Kalender uns mit Sicherheit ſagt
wann die gedeihliche Epoche des Sommers anbricht und wann wir
uns anf den rauhen Winter gefaßt zu machen haben giebt es keine
Art von Berechnung um zu beſtimmen wann wirthſchaftlich eine

gute Zeit anbrechen muß und wann ſie von ſchlechten Zeiten
abgelöſt werden wird Eine ſolche Ablöſung erfolgt das zeigt die
Erfahrung wann ſie aber erfolgen muß und wie das läßt ſich
nicht enträthſeln

Der ewige Frühling wäre herbeizuführen wenn man ein Mittel
beſitzen würde die RNichtung in welcher die Sonneuſtrahlen die
Erde treffen in entſprechender Weiſe zu ändern Das iſt jedoch
ein Traum der ſich niemals verwirklichen wird Welche Fort
ſchritte auch die Naturwiſfenſchaft machen wird und wie weit ge
ſteckt auch die Grenzen der Erforſchung der Naturkräfte durch den
Menſchen ſein mögen ſo kann auch die kühnſte Phantaſie nicht die
Mittel ſich ausdenken durch welche es möglich wäre ſo ungeheure
kosmiſche Veränderungen herbeizuführen Allein iſt deshalb auch
eine Dauer des wirthſchaftlichen Frühlings undenkbar und un
möglich Muß es denn immer ſo bleiben daß die guten wirth
ſchaftlichen Zeiten mit ſchlechten abwechſeln Kann denn nicht in
den wirthſchaftlichen Bereichen in welchen doch menſchliche Thätig
keit menſchlicher Einfluß und menſchliche Kraft ſo überans mächtige
ja entſcheidende Faktoren ſind durch beſtimmte in den von der
menſchlichen Thätigkeit Einſicht und Kraft abhängigen Ein
richtungen jener Zuſtand des Schreckens beſeitigt werden um einen
Zuſtand dauernder Wohlfahrt herbeizuführen

Dieſe Fragen ſind uralt und es hat niemals an Jdeen es hat
auch nicht an Verſuchen gefehlt um ſie zu beantworten Niemals

Mit Deiner Klugheit und der meinigen werden wir immerLady Elgar 8 Torhter ſicher ſein Aber noch eine Frage Wird Hugo Alton auch
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Roman von U Roſen

Fortſetzung

16 Kapitel

Ein neuer Verdacht
Während Ellen ſich entkleidete fragte ihre Mutter vor

wurfsvoll Warum folgteſt Du mir ſtatt mir vorher Dein
Geheimniß und Deinen Plan mitzutheilen

Als ich Dir folgte hatte ich uoch keinen Plan ſondern
nur einen Gedanken einen Wunſch den ſein Leben zu retten
wenn dieſes gefährdet ſein ſollte Mein Vorſchlag war eine
Eingebung jenes furchtbaren Augenblickes

Und ſie war die glücklichſte die Du haben konnteſt Aber
nun darf es keine Geheimniſſe mehr zwiſchen uns geben
Kind Du mußt mir Alles ſagen Sprich wo iſt ſie

Wer Mama
Die junge Gräfin Du möchteſt Blutvergießen ver

Nachdruck verboten
22

wmieiden auch ich liebes Kind aber es könnten Noth
wendigkeiten eintreten Wo iſt ſie Ellen

Martha s tonlos geflüſterte Frage wurde von Ellen nur
mit einem unverwandten bedeutſamen Blick beantwortet Eine
Weile ſtanden Mutter und Tochter einander ſtumm gegenüber

Ein langer tiefer Athemzug rang ſich aus Marthas Bruſt
Kein Wunder daß er Dir glaubte hauchte ſie Kein

Wunder Ich ſelbſt glaubte Dir Von Bewunderung
und Stannen überwältigt ſank ſie in einen Seſſel

Ellen durchſchauerte es plötzlich Jhre Gedanken waren
von der Erinnerung an Hugo Alton s grauſame Gleichgültig
keit zu der lebhaften Vergegenwärtigung der Gefahr in welcher
ſie geſchwebt übergegangen Es rettete uns vom Ver
derben rief ſie Ohne dieſe Lüge wären wir jetzt

Martha bewegte ihre Hand in lächelndem Vertrauen
Sei unbeſorgt meine Liebe ſagte ſie Wir ſind ſicher

Lady Elgar genehm ſein
Des Mädchens Augen flammten in plötzlicher Leidenſchaft

auf Jch liebe ihn und Niemand ſoll zwiſchen mir und ihm
ſtehen Jch werde ihn heirathen und wenn es heimlich ge
ſchehen ſollte Jch ziehe vor ſein ungeliebtes Weib als die
Gattin des ſtolzeſten Edelmannes dieſes Landes zu ſein

Martha erhob ſich ſeufzend Es iſt nicht eine Verbin
dung wie ich ſie mir ertränmt habe aber unglücklicher Weiſe
iſt daran nichts mehr zu ändern Er muß Dich entweder
heirathen oder ſterben Da Du ihn liebſt

Er ſoll er darf nicht ſterben unterbrach Ellen ſie heftig
Es wäre das Einfachſte und Sicherſte geweſen Und

wehe ihm fügte ſie das Zimmer verlaſſend bei ſich hinzu
weunn ſie jemals aufhört ihn zu lieben Haſtig kehrte ſie

zu Ellen zurück Erinnerſt Du Dich deſſen was er ſagte
rief ſie erregt Er muß jenes Bild des verſtorbenen Grafen
im Sinne gehabt haben das in der Gemäldegalerie hängt
Sie gleicht ihm Ellen ja ſie gleicht ihm wirklich Hat das
Verhängniß ihr eigenes Kind als Dienerin der falſchen Erbin
hierhergebracht Vielleicht Und wenn dem ſo wäre

Ellen die zuerſt erſtannt und erſchrocken war lachte jetzt
hell auf Mama Du wirſt romantiſch

Jſt das Dein Ernſt Ellen
Mein voller Ernſt

Die Thür ſchloß ſich wieder zwiſchen ihnen
Jch weiß nicht murmelte Martha draußen ob die

Sache ſo leicht zu nehmen iſt Dergleichen paſſirte ſchon
öfter Sie iſt dem verſtorbenen Grafen ſo ähnlich daß ich
mich wundere wie das bisher ganz unbemerkt bleiben konnte
Nun ich werde fortan ein ſcharfes Auge auf Dich haben
Thekla Ehrhardt

Ehe Lady Elgar ſich am Abend zuvor in ihr Schlafge
mach begeben hatte war ſie noch einmal bei Ellen geweſen

ihr erſter Weg am Morgen führte ſie wieder zu dieſer Sie
fand ſie in einem reichgeſtickten mattroſa Morgenkleid ein
Bild jugendlicher Lieblichkeit und ſonnigen Friedens Mit
mütterlichem Stolze drückte ſie das ſchöne Geſchöpf an ihre
Bruſt Du ſiehſt ſo friſch und reizend aus wie eine halb
geöffnete Roſe ſagte ſie

Das Mädchen erröthete in befriedigter Eitelkeit und lachte
Es iſt heute ſo milde Mama daß ich verſucht war das

Feuer im Kamin anslöſchen zu laſſen
Nein das darfſt Du nicht thun erwiderte die Gräfin

Dieſe dicken alten Mauern machen ſelbſt im Hochſommer
ein behagliches Feuer oft zur Nothwendigkeit Sie hielt
inne und nahm des Mädchens Geſicht zärtlich zwiſchen ihre
Hände Sage meine Alice fühlſt Du Dich heute Morgen
kräftig genug Hugo Alton gegenüberzutreten

Ellen umarmte und küßte ſie mit ungeſtümer Zärtlichkeit
und rief O theuerſte Mama wie es mich ſchmerzt Dich
geſtern gekränkt zu haben Jetzt bin ich vollkommen gerüſtet
Hugo Alton zu begrüßen und um Deinetwillen hoffe ich er
wird hochſinnig genug ſein zu vergeſſen daß ich zwiſchen ihn
und ſeine glänzenden Erwartungen getreten bin Ach Mama
ich hörte Dich ſagen er ſei nicht reich Könnten wir nicht
etwas in ſo zarter Weiſe für ihn thun daß er es annehmen
könnte Sieh theuerſte Mama es giebt ſo Vieles das mir
entbehrlich wäre Jhre Augen ſchwammen in Thränen

Jch danke Gott meine Tochter ſagte Lady Elgar mit
vor Rührung erſtickter Stimme daß er Dir ſolch ein Herz
ſchenkte Es iſt ein reicheres köſtlicheres Erbe als Gold und
Titel und Ländereien Dein Wunſch ſoll erfüllt werden
mein großmüthiger Liebling und wiederum danke ich Gott
daß es geſchehen kann ohne Dich irgend eines Vergnügens
irgend eines Genuſſes zu berauben meine ſüße Alice

Ellen ſtrahlte Mußte ſie Hugo nicht ein wenig lieben
wenn er hörte was ſie für ihn erwirkt hatte O Mama
theure Mama wie viel willſt Du ihm geben fragte ſie
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aber wurde die Löſung mit gleichem Eifer mit gleicher Eindring
lichkeit mit gleicher Leidenſchaftlichkeit und Ungeduld geſucht wie
in unſeren Tagem Jſt das ein Vorzeichen daß wir dieſer Löſung
näher gekommen ſind als das jemals der Fall geweſen iſt Als
Kolumbus mit ſeinen drei gebrechlichen Fahrzeugen aus demſpaniſchen Hafen anslief um einen neuen Weg nach der Oſtküſte

Aſiens zu entdecken da war dieſe Jdee bereits in Tauſenden von
denkenden Köpfen lebendig Der Weg das fühlten Alle die ſich
mit dieſer geographiſchen Frage ernſtlich beſchäftigten war gewiß
vorhanden es galt nur ihn zu finden Es giebt davon ſind alle
Diejenigen überzengt welche mit der ſozialen Frage ſich ein
dringlich beſchäftigen und dieſe zählen heute nach Hunderttauſenden
es giebt Mittel Einrichtungen Veränd rungen Rieformen durch
welche das herbeigeführt werden kann was wir bildlich dauernden
wirthſchaftlichen Frühling genannt haben einen Zuſtand
nämlich in welchem die ökonomiſche Triebkraft niemals erliſcht
in welchem kein Wechſel zwiſchen Ueberfluß und Mangel eintritt
und in welchem die Menſchen den Unbilden den Nöthen und den
Draugſalen der harten Jahreszeit entrückt ſein würden Nur muß
man dieſe Mittel Einrichtungen Veränderungen und Reformen
finden und ſie werden geſucht und man forſcht nach ihnen die
Einen inſtinktiv die Anderen planmäßig und irrt man auch ſo
ſtrebt man doch

Die Einen glauben das Ziel zu erreichen indem ſie den alten
bevorrmundenden Geiſt aus den Gräbern vergangenerJahrhunderte
heraufbeſchwören Es handelt ſich da aber immer nur um die
Wohlfahrt einzelner beſtimmter und kleiner Klaſſen der menſchlichen
Geſellſchaft immer nur darum gewiſſermaßen Treibhänſer für
dieſe Auserleſenen einzurichten damit ſie darin vor der Winterszeit
Schutz Nahrung und Gedeihen finden Ueber den rieſigen Wald
der Menſchheit kann man aber kein Treibhans bauen die Wenigſten
finden da Platz die Allermeiſten müſſen draußen bleiben Mit
dieſer Treibhansidee welche vielfach in der modernen Geſetzgebung
zum Ausdruck gelangt wird man nicht zum Ziele kommen Die
Anderen glauben es erreichen zu können wenn ſie die volle die
unbedingte Gleichheit einführen die gleiche Bevormundung für
Jeden und Alle in allen und nicht blos in den wirthſchaftlichen
Beziehungen Dieſe Jdee lebt in den Maſſen der arbeitenden
Bevölkernng iſt ihr Programm der Zuknnft

Wird vielleicht dieſe Jdee zum Ziele führen dorthin wo der
dauernde wirthſchaftliche Frühling herrſcht Kolumbus fand den
von ihm geſuchten Weg nach den oſtaſiatiſchen Geſtaden nicht
dafür aber entdeckte er etwas Anderes nicht Geahntes zugleich
Unbekanntes und Großes Amerika nämlich und führte
dadurch eine weitaus bedeutungsvollere und folgenreichere Um
wälzung herbei als wenn er wirklich wie er es ſich vorgeſetzt
hatte nach Oſtaſien gelangt wäre So kann auch Niemand voraus
wiſſen und voraus ſagen wohin eigentlich dieſes für unſere Zeit
und für unſere Generation ſo charakteriſtiſche drängende Streben
zu einer Löſung der ſozialen Frage zu gelangen ſchließlich führen
werde Man ſucht den dauernden wirthſchaftlichen Frühling Jeder
hat die Empfindung daß etwas Neues Umgeſtaltendes Um
wälzendes im Anzug iſt das Wie aber und das Was das
bildet das Räthſel der Zukunft vielleicht einer nicht gar ſo fernen
Zukunft

Mittlerweile aber dürfen wir uns der Anzeichen erfreuen welche
darauf hindeuten daß für uns nach einer ebenſo langen als
traurigen Zeit wirthſchaftlicher Lähmung eine beſſere Zeit eine
Zeit reicherer und intenſiverer wirthſchaftlicher Thätigkeit heran
zubrechen ſcheint Von dem Tiefſtande beginnt ſich das wirth
ſchaftliche Leben wieder zu einem Höhepunkte zu erheben Dann
freilich wenn dieſer erreicht ſein wird muß das Sinken wieder
beginnen denn der dauernde wirthſchaftliche Frühling
iſt ja noch nicht noch lange nicht gefunden Aber immerhin er
freuen wir uns an dem Gedanken daß eine Beſſernng der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe im Anzuge iſt Leider noch nicht für Alle
doch aber für Viele und einmal werden wohl auch Oſtern kommen
in denen die Frühlingsſonne alle Menſchen beglücken wird
Gott gebe es

Politiſche Ueberſinht
Dentſches Reich

Berlin 26 März Hofnachrichten Aus Abbazia
wird gemeldet Kaiſer Wilhelm nebſt Gemahlin unternahm am
Sonnabend Vormittag mit den 3 älteren Prinzen einen Spazier
gang und Nachmittags eine Spazierfahrt auf der Chriſtable
Geſtern am erſten Oſterfeiertage wohnten die Majeſtäten mit den
älteren Prinzen dem Gottesdienſte an Bord des Moltke bei
Nach der Villa zurückgekehrt verſteckten die Majeſtäten die Oſter
eier welche von den Prinzen geſucht wurden Nach der Abendtafel
wurde ein Bierabend abgehalten an dem ſich die Herren des Ge
folges betheiligten der bis nach Mitternacht dauerte Heute Vor
mittag ſchifften ſich die Majeſtäten anf der Yacht Chriſtable ein
unternahmen eine Ansfahrt längs der Küſte und kehrten gegen
2 Uhr Nachmittags zurück Eine Stunde ſpäter begaben ſich die
Majeſtäten nebſt den Prinzen nach einer nach Volosca zu gelegenen
Wieſe wo für die Offiziere Kadetten Matroſen und Schiffjungen
e e

Wie viel wünſcheſt Du Kind
Fünftauſend Pfund antwortete Ellen halb ſchüchtern

halb bittend
Gut Alice fünftauſend Pfund

Lady Beverly Thekla und Hugo Alton befanden ſich in
lebhafter Unterhaltung an einem der Fenſter des Speiſe
zimmers als die Gräfin und Ellen eintraten Bei dem Ge
räuſch der ſich öffnenden Thür wendeten ſie ſich um Hugos
Geſicht war auffallend bleich und verſtört

Einen Moment ſchien ſich Alles vor Ellens Augen zu
drehen und die Stimme der Gräfin die ihr Hugo Alton
vorſtellte drang wie aus weiter Ferne an ihr Ohr Jn der
nächſten Sekunde aber hatte ſie ſich wieder gefaßt Die
Farbe kehrte auf ihre Wangen zurück Sie blickte in un
widerſtehlicher Schönheit ein ſüßes Lächeln um die Lippen
zu Hugo auf und ſtreckte ihm zitternd die weiße ſchlanke
Hand entgegen

Mit einem Gefühl als ſollte er ſie auf der Stelle ver
nichten erwiderte Hugo den ſchüchternen Gruß zog die dar
gereichte kleine Hand an die zuckenden Lippen und hätte in
ſeiner tiefen Selbſtverachtung und Erniedrigung in die Erde
ſinken mögen Jch bin beinahe verſucht ſie auf der Stelle
zu entlarven dachte er Ohne jenen Wucherer der
meinen Wechſel nicht prolongiren will

Jch hoffe wir werden bald recht gute Freunde werden
Vetter Hugo ſagte Ellen ſich in mädchenhafter Schüchtern
heit an die Gräfin ſchmiegend

Mit einer Verwünſchung im Herzen und einem Lächeln
auf den Lippen ſtammelte Hugo die erforderlichen Höflich
keiten welche Ellens Gemüth mit Frohlocken erfüllten

Er wird mich doch noch lieben dachte ſie Jhre Freude
war indeß nur von kurzer Danuer

Fortſetzung folgt

chiffes Moltke eine Feſtlichkeit veranſtaltet wurde Beim
Kommen wie beim Verlaſſen des Feſtplatzes wurden die Majeſtäten
von der Schiffsmannſchaft mit Hurrahrufen und von der Kapelle
des Moltke mit der deutſchen Volkshymne begrüßt Um 4 Uhr
kehrten die Wahl und die Prinzen nach der Villa zurück

Die r der Zar werde im Herbſt mit
Kaiſer Wilhelm zuſammentreffen wird ſowohl vom

Hamb Korreſp der die Nachricht zuerſt gebracht hatte als auch
von anderen Zeitungen aufrecht erhalten So beſtätigt beiſpiels
weiſe der Petersburger Berichterſtatter des Daily Telegraph die
Nachricht mit dem Bemerken die Begegnung werde im Spätſommer
oder zu Beginn des Herdſtes ſtattfinden Der Zeitpunkt ſowie der
Ort der Zuſammenkunft ſei noch nicht feſtgeſtellt Während die
Petersburger Preſſe ſagt der Berichterſtatter des Daily Telegraph
den ruſſiſch deutſchen Vertrag als Beginn einer neuen wirthſchaft
lichen Aera begrüßt wird er in politiſchen Kreiſen von nicht weniger
wichtigem internationalem Geſichtspunkte betrachtet nämlich als
der Grundſtein der im Rahmen religiöſer monarchi
ſcher Grundſätze zu errichtenden Schranke gegen die
Eingriffe des Sozialismus und der Anarchie Dieſe
Anſicht theilt der Zar ſelber Bei einer in der jüngſten Zeit
ſtattgehabten Unterhaltung mit einem ruſſiſchen Würdenträger er
klärte der Zar die Anarchie wäre der alleinige furchtbare Feind
des Friedens und des Fortſchrittes ſte müſſe erbarmunglos
ausgerottet werden

Die angebliche Aeußerung des Fürſten Bismarck
über einen Krieg mit Rußland beſchäftigt die Preſſe noch
immer Nenerdings erläßt der Reichstagsabgeordnete Krupp
folgende öffentliche Erklärung Aus der deutſchen Preſſe erſehe
ich daß die Frage über die angebliche Aeußerung des Fürſten
Biemarck in Beziehung anf den dentſchruſſiſchen Handelsvertrag
und darüber daß Profeſſor Schweninger mein Gewährsmann
ſei nicht zur Ruhe kommt Deshalb ſehe ich mich ſchließlich doch
veranlaßt zu erklären daß Profeſſor Schweninger mein Gewährs
mann nicht iſt daß ich allerdings irrthümlich ihn eine kurze Zeit
für den Gewährsmann hielt daß ich aber über die Veranlaſſung
zu dieſem Mißverſtändniß mich gleich am erſten Tage mit dem
Fürſten wie mit Profeſſor Schweninger auseinandergeſetzt habe
Wenn mein Name überhaupt im Zuſammenhang mit dieſer An
gelegenheit genannt wurde ſo iſt es gegen meinen ausdrücklichen
Wunſch geſchehen Nun weiß man ſo viel daß Schweninger
der Verbreiter der angeblichen Aenßerung nicht iſt Man weiß
aber noch immer nicht woher Krupp die angebliche Aeußerung
haben will denn Graf Dönhoff bleibt dabei Krupp habe ſich in
der bekannten Weiſe ausgelaſſen Jetzt iſt die Reihe nähere Auf
klärungen zu geben an Krupp Die Ned

Graf Enlenburg, preußiſcher Geſandter in München
iſt nach Abbazia abgereiſt wo er nächſten Donnerſtag vom
Kaiſer Wilhelm dem für einige Stunden beſuchsweiſe eintreffenden
Kaiſer von Oeſterreich als neuer Botſchafter in Wien vorgeſtellt
werden ſoll Perſönlich iſt Graf Eulenburg dem Kaiſer Franz
Joſef ſchon von deſſen wiederholten Beſuchen in München her be
kannt

Eine ueue Militärvorlage ſcheint im Anzuge zu
ſein wenigſtens ſind mancherlei militäriſche Reformen geplant
Der Kölniſchen wird mit Bezug darauf geſchrieben Die Ver
leihung des Schwarzen Adlererdens an den Kriegsminiſter von
Bronſart iſt vielfach in Beziehung mit dem bekannten Falle
Kirchhoff gebracht und je nachdem ſich die Preſſe zu ihm geſtellt
hat die Auszeichnung öffentlich benrtheilt worden Wir können
hierzu bemerken daß der Kaiſer unmittelbar nach Eingang des
ſtenographiſchen Sitzungsberichtes vom 3 März d J an den
Kriegsminiſter ein huldvolles Telegramm richtete das an die Be
rathung auknüpfend doch in erſter Linie der Befriedigung über
das Entgegentreten des Kriegsminiſters wider die in letzter Zeit
leider mehrfach erfolgten Antaſtungen der Familienehre
Ausdruck verlieh Uebrigens muß die Auszeichnung noch von
andern Geſichtspunkten beurtheilt werden Sie bedeutet eine An
erkennung dafür daß der im Rnheſtande befindliche General ſich
zur Uebernahme des Kriegsminiſteriums unter recht ſchwierigen
Verhältniſſen bereit finden ließ obgleich von ihm doch bekannt war
daß ihn feinerlei Ehrgeiz nach ſeiner glänzenden militäriſchen Ver
gaugenheit mehr reizte Sie ſteht in direktem Zuſammenhang mit
manchen Reformen deren Grundzüge in weſentlichen Punkten
der Kaiſer ſelbſt vorgezeichnet hat während er für andere dem
Miniſter ſein Einverſtändniß ausdrückte Die Pläne entziehen ſich
vorlänfig der Oeffentlichkeit werden jedoch in nicht ferner Zeit
aktnelle Bedentung erlangen Nebenher gehen aber auch
Umgeſtaltungen von etwas geringerer Bedeutung die ſich im
Schooße der Heeresverwaltung ſelbſt vollziehen werden Daß hier
bei die Folgen der letzten Heeresreform keine geringe Rolle ſpielen
braucht wohl nicht erſt hervorgehoben zu werden Datz der
Kriegsminiſter anf dem Boden der zweijährigen Dienſtzeit der
Fußtruppen ſteht ſoll nur angeführt werden um etwaigen ſchiefen
Anslegungen die Spitze zu nehmen General von Bronſart hat
übrigens am 19 März einen mehrwöchentlichen Urlaub auge
treten

Gute Ausſichten für die Steuerzahler darf man
aus einem Artikel der klerikalen Köln Vztg herausleſen den
dieſelbe mit Bezug auf die Stellung des Centrums zu den
Miquel ſchen Steuerplänen bringt Es heißt in dem Artikel u a

Wir können ja abwarten Jedenfalls reichen die Kartellparteien
zur Durchbringung der Stener Vorlagen nicht aus Da der Reichs
tag die Einnahmen im neuen Etat zum großen Verdruß der Re
gierung um 11 Millionen höher angeſetzt und an den Ausgaben
erheblich geſtrichen hat und nun mehrfach behauptet wird die Er
höhung der Börſen Stener genüge um eine Erhöhung der
Matrikular Umlagen unnöthig zu machen ſo empfiehlt es ſich für
den Reichstag ſchon von dieſem Geſichtspunkte aus ſich vorläufig
auf nichts weiter einzulaſſen Jm nächſten Jahre wird ſich ſchon
viel beſſer beurtheilen laſſen wer denn eigentlich im Recht iſt
die Finanzminiſter mit ihrer düſtern Schilderung der Finanzlage
oder der Reichstag mit der Annahme einer Beſſerung der wirth
ſchaftlichen Verhältniſſe und einer Steigerung der Reichs Einnahmen

Jm Uebrigen iſt noch eins ſicher nach Erledigung der Börſen
ſteuer Vorlage wird man in dieſer Seſſion keinen beſchluß
fähigen Reichstag mehr beiſammen ſehen Das wird eben
falls zur Abkürzung der Seſſion beitragen Da die ſonſtigen Vor
lagen zum großen Theil ſicher liegen bleiben ſobald die Frage der
Steuervorlage für dieſe Seſſion abgethan iſt ſo iſt der Schluß
der Seſſion vor Pfingſten wahrſcheinlich Die Landtags Seſſion
wird ſicher nicht länger dauern und wenn der Finanzminiſter eine
noch ſo gründliche Erörterung der Finanzlage beginnt Die Arbeit
iſt in den zur Verfügung ſtehenden fünf Wochen leicht zu be
wältigen

Der Kladderadatſch bringt in ſeiner neueſten Nummer
wieder eine ganze Reihe Notizen über die bekannte Affaire Holſtein
Jn allen dieſen Notizen tritt er mit großer Sicherheit und Zuver
ſicht auf und pocht daranuf daß gerichtlich gegen ihn nicht einge
ſchritten werden würde Sehr wünſchenswerth wäre es wenn der
Kladder ſofern er wirklich etwas zu ſagen hat endlich mit der

Sprache herausrücken wollte ſtatt ſich fortwährend und das nun
ſchon ſeit Wochen in geheimnißvollen Andentungen zu ergehen
Dieſes Verſteckſpiel iſt natürlich vom rein geſchäftlichen Stand
punkte aus betrachtet für den Kladder das vortheilhaftere ob
es auch moraliſch zu billigen iſt immer neue Verdächtigungen in
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die große Oefſeuntlichkeit zu ſchleudern ohne beſtimmte Behauptungen
aufzuſtellen iſt eine andere Frage Eine der Auslaſſungen der
neueſten Nummer befindet ſich im Briefkaſten und lautet
Offiziöſes Preßbureau Wir verlangen eine unumwundene Er

klärung daß man nicht nur unſere patriotiſchezGeſiunung und die
abſolute Integrität unſerer Beweggründe anerkennt ſondern daß
auch wohl Dinge geſchehen ſein müſſen die unſere Angriffe als
durchaus berechtigt erſcheinen laſſen Das iſt ja für Sie nicht leicht zu
formnuliren aber es hilft nicht Bemühen Sie ſich dies eine
Mal die ſchlichte Wahrheit zu ſagen dann wird es ſchon gehen
Können Sie gar nicht damit fertig werden ſo kommen Sie zu
uns wir werden Jhnen redlich helfen Der Telegraph ſteht zu
Jhrer Verfügung alſo beeilen Sie ſich Wir decken wie wir
ſchon geſagt haben von unſeren Karten nur das Nöthigſte auf
aber wir haben noch Pfeile im Köcher die ww Sekunden
tödten Mit drei Zeilen ſprengen wir den ganzen
offiziöſen Preßſchwindel in die Luft

Betreffs des Reichshaushaltsetats pro 1893/94
wird gemeldet Für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis zum
Schluß des Monats Februar 1894 haben betragen die Ein
nahmen der Poſt und Telegraphen Verwaltung
233534024 Mark gegen denſelben Zeitraum des Vorjahres mehr
9137044 Mark die Einnahmen der Reichs Eiſenbahn Ver
waltung 56631000 Mark mehr 2890000 Mark

Aus Deutſch Südweſtafrika erhalten die Blätter
die überraſchende Meldung daß der dorthin entſandte und mit
der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Gonverneurs beauftragte
Vertrauensmann des Auswärtigen Amtes Major Leutwein ſo
fort nach ſeiner Ankunft in Windhoek den Premierlientenant
v Frangçois dem Bruder des Führers der dortigen Schutztruppe
vernommen und ihm nahegelegt habe eine ehrengerichtliche
Unterſuchung gegen ſich ſelbſt zu beantragen da dieſe ſonſt
gegen ihn eingeleitet würde Man bringt dieſe Nachricht mit zahl
reichen Klagen in Verbindung die auch an amtlicher Stelle über
Lieutenant v Françcois und ſein Verhalten gegen die Ein
geborenen in Deutſch Südweſtafrika bekannt geworden ſind

Jn Bezug auf die Beibringung von Urſprungs
zeugniſſen bei der Einfuhr deutſcher Waaren nach Rußland
ſind durch einen Erlaß des ruſſiſchen Finanzminiſteriums an die
Zollbehörden nachſtehende Beſtimmungen getroffen worden Deutſche
Waaren über welche orduungsmäßige Frachtpapiere vorgelegt
werden ſind zu den in den Verträgen mit Deutſchland und Frank
reich vereinbarten Zollſätzen abzufertigen ſofern ſie von einer ihren
deutſchen Urſprung nachzuweiſenden Beſcheinigung be
gleitet oder mit Fabrikzeichen verſehen ſind aus denen unzweifel
haft entnommen werden kann daß ſie deutſcher Fabrikation ſind
Die genannten Urſprungszeugniſſe können von ruſſiſchen Geſandt
ſchaften Konſnlaten und Konſnlaragenten ſowie von deutſchen
Handelskammern Kommunal und Polizeibehörden unter Beifügung
des Amtoſiegels oder auch von den deutſchen Zollämtern aus
gefertigt werden Die bei indirekter Einfuhr obligatoriſche Vor
lage der Faktura des Fabrikanten kommt für deutſche Waaren in
Wegfall ebenſo wird die Vorlage einer von dem Ausgangszollamt
des Durchfuhrlandes ausgeſtellten Beſcheinigung darüber daß die
Waaren von ihrem Eintritt in das betreffende Land ab ununter
brochen unter Kontrole der Zollbehörden geweſen ſind nicht ge
fordert Die Vorlage der Urſprungszeugniſſe kann bei der Ein
fuhr der Waaren als Anlage der Frachtpapiere oder bei Abgabe
der Zolldeklaration endlich auch ſpäter binnen drei Wochen und
bezüglich des Zollamts zu Tiflis und der Zollämter an der Oſt
küſte des Schwarzen Meeres binnen eines Monats nach dem Tage
des Eingangs der Waaren erfolgen Falls die Vorlage der Ur
ſprungszengniſſe erſt nach der für die Abgabe der Deklaration vor
geſchriebenen Friſt erfolgt hat der Empfänger auf der Deklaration
den deutſchen Urſprung der Waaren zu beſcheinigen

Mülhauſen i 25 März Das fernere Erſcheinen der
ſozialiſtiſchen Mülh Volksztg wurde auf Grund des Diktatur
paragraphen vom Statthalter v Hohenlohe verboten Das Ver
bot erfolgte wie die Kölniſche zu berichten weiß auf Grund
eines Leitartikels deſſen Schlußſätze lauteten Die Geſchichte iſt
launiſch und wandelbar nicht ſelten kommen die Helden von heute
morgen in ihr Verbrecheralbum Die Demokraten von 1848 haben
auch nicht geträumt daß das deutſche Bürgerthum dem hochſeligen
Kartätſchenprinzen dem Standrechtler von Raſtatt in den März
tagen von 1894 vier Millionen zu einem Denkmal bewilligen
würde

Oeſterreichllngarn
Wien 26 März Der öſterreichiſche ſozialdemokratiche

Parteitag wurde geſtern hier in Anweſenheit von etwa 150 Dele
girten darunter aus Berlin die Abgeordneten Bebel und Singer
eröffnet Bebel überbrachte die Grüße der dentſchen Partei
genoſſen welche mit großer Freude die Entwickelung der öſter
reichiſchen Arbeiterbewegung verfolgten Nach Erſtattung des
Partetberichts durch Dr Adler wurde der Parteileitung Abſolutorium
ertheilt und hierauf die Debatte über die Organiſation begonnen

Profeſſor Dr Czerny in Heidelberg hat die Berufung als
Nachfolger Billroth s angenommen

Budapeſt 26 März Am Sonnabend Abend und am
erſten Oſtertage haben ſich die Ruheſtörungen nicht wiederholt
Die Straßen waren militäriſch beſetzt doch iſt kein Zwiſchenfalr
vorgekommen Es hat ſich eine freiwillige Bürgergarde von
800 Perſonen gebildet die für die Aufrechthaltung der öffentlichen
Ordnung bis nach der Beſtattung Koſſuths ſorgen wird damit
militäriſche Hülfe entbehrt werden kann Die Thatſache daß der
König von Jtalien der Familie Koſſuths ſein Beileid ausſprechen
ließ wird hier als der beſte Beweis dafür betrachtet daß Gefühls
äußerungen für Koſſuth mit politiſchen Erwägungen durchaus nicht
unvereinbar ſind wie gewiſſe Wiener reaktionäre Kreiſe glauben
wollen Das Oberhaus nahm den Beſchluß des Abgeordneten
hauſes bezüglich der Leichenfeier Koſſuths zur Kenntniß Der
Präſident würdigte die Verdienſte Koſſuth s und erklärte wenn
man die Jrrthümer vergeſſend mit welchen der Tod verſöhnt
habe pietätvoll der Verdienſte Koſſuths gedenke ſo verſtoße man
nicht gegen die der Majeſtät ſchuldige unverbrüchliche Treue und
Anhänglichkeit

Jtalien
Turin 26 März Der öſterreichiſche Generalkonſul theilt

der Familie Koſſuths mit daß der öſterreichiſchungariſche
Miniſter des Auswärtigen den Transport des Sarges Koſſuths
über öſterreichiſches Territorinm geſtattet hat Zur Uebernahme
der für das Nationalmuſeum in Peſt beſtimmten Bibliothek Koſſuths
iſt ein Beauftragter des ungariſchen Unterrichtsminiſters hier einge
troffen Der Präfekt hat heute den Söhnen Koſſuths im Auf
trage des Königs Humbert deſſen Beileid anläßlich des Todes
Koſſuths ansgeſprochen Eine Abordnung der Munizipalität der
Stadt Peſt hat der Familie Koſſuths die Beileidsbezeugungen
ſeiner Heimath überbracht und einen Kranz an der Bahre des Ver
ſtorbenen niedergelegt Die ſterblichen Ueberreſte der Gemahlin
und der Tochter Koſſuths ſind vorigen Sonnabend hier eingetroffen
Die blumenbedeckten Särge welche der Abgeordnete Graf Karolyi
begleitet hatte wurden am Bahnhofe von den Söhnen Koſſuths
in Empfaug genommen und nach dem Friedhofe überführt von
wo ſie am Mittwoch zugleich mit der Leiche Koſſuths nach Peſt
abgehen werden Zahlreiche Ungarn ſind hier eingetroffen
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Die Ofterfeiertage waren von herrlichem Frühlingswetter
v Bonn wolkenloſen faſt ſüdlich blauen Himmel ſtrahlte

Sonne warm hernieder und übergoß die grünende Erde mit einem
Meere von Licht Mancher hat gewiß bisher die Oſtertage wie ſie uns
der Dichter im Fauſt geſchildert hat für eine märchenhafte Erfindung
oder doch für eine phantaſtiſche Uebertreibung gehalten ſie waren ihm
ein poetiſches Jdeal bis man rer und geſtern zwei Oſterfeiertage
derledte die wirklich das muſterhafteſte Wetter brachten das je ein
rickwärts ſchauender Falb zu ſchildern hatte Es war ein Wetter das

ſich gern zweimal bieten läßt und ſo haben denn auch die
Uenſer beide Tage nach a ausgenntzt d h den Straßen

von den Schuhen geſchüttelt um ſie mit dem der Umgegend
zu beſtreuen Alle Verkehrsmittel waren in ſtärkſtem Maße in An
fpruch genommen und die Jnhaber der auswärtigen Lokale werden

iß am geſtrigen Abend mit hoher Befriedigung auf das Ergebniße geblickt haben Die Hallenſer haben ſich was wir mit
reuden konſtatiren der heiteren Oſtertage würdig gezeigt und ſich mitnen Vergnügen der Feſtfreude hingegeben Anderen ſei es nun

überlaſſen ſeſtziſtelen wieviel Dutzende von Armbändern Schirmen

Stöcken Kindern c verloren gegangen ſind
Von der Univerſität Der ReichsAnzeiger veröffentlicht

ſeiner neueſten Nummer daß dem Privatdozenten in der mediziniſchen
kultät der Univerſität Halle Dr Edmund Leſer das Prädikat
ofeſſor beigelegt worden iſt

Zur n e der Univerſität Der Vofſ Ztgwird aus unſerer Stadt berichtet Es ward gemeldet daßlder K nig
als Beitrag für die Koſten der Jubiläumsfeier 35000 Mk aus ſeiner
Schatulle bewilligt hat Wie wir hören handelt es ſich um 36000 Mk
die aber nicht dem königlichen Privatvermögen ſondern dem allerhöchſten
Dispoſitionsfonds entnommen ſind Für das Reich ſteht dem Kaiſer
jährlich ein Fonds von drei Millionen Mark zur Verfügung der zu
Gnadenbewilligungen aller Art verwendet wird Auch für Preußen
beſteht eine ähnliche r Jn Halle hatte man in Anbetracht
der großen Koſten die mit der Untwerſitätsfeier verknüpft ſind eigentlich
auf einen höheren Beitrag aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds
gerechnet Von den erwähnten 36000 Mk kommt noch ein beträcht
licher Prozentſatz für die Koſten der Schraderſchen Jubiläums Feſt
ſchrift in Abzug Es wird daher viel Geſchicklichkeit dazu gehören die
Jubiläumsfeier würdig ohne Fehlbetrag von Statten gehen zu laſſen

Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten Ver
fammlung Freitag den 30 März Auf der Tagrsordnung ſtehen
folgende Punkte 1 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Armen
Verwaltung für 1894/95 2 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der
Kämmerei Verwaltung für 1894/95

Zur Beachtung Mit dem 1 April tritt die neue Beſtimmung
des Strafgeſetzbuches in Kraft nach welcher ſolche Familien
väter ſtrafrechtlich verfolgt werden können die in der Lage ſind
ihren Angehörigen den nothwendigen Unterhalt zu gewähren es aber
vorziehen den Verdienſt für ſich zu behalten und die Familie der
Armenverwaltung zu überlaſſen Die Armenverwaltungen
werden ohne Zweifel mit aller Schärfe gegen die pflichtvergeſſenen
Ehemänner und Väter vorgehen wenn dieſe der an ſie zunächſt er
gehenden Aufforderung zur Verſorgung ihrer Angehörigen nicht

nachkommen tJ Auflöſung der Freiſchule der Franucke ſchen Stiftungen
Das älteſte aus dem Jahre 1695 ſtammende Glied in der Reihe der
Anſtalten der Francke ſchen Stiftungen die Freiſchule hat nach
199 jähriger ſegensreicher Wirkſamkeit aufgehört zu ſein Als 1888
der Gedanke A H Francke s der ärmeren Bevölkerung freien Unter
richt zu ſchaffen in Preußen durch Staatsgeſetz Wirklichkeit wurde er
ſchien die Auflöſung der Freiſchule die der Gründer des Waiſenhauſes
einſt mit 7 Gulden in s Leben gerufen welche er in der Armenbüchſe
gefunden geboten um die bis dahin anf ſie verwendeten Mittel anderen
Anſtalten der Stiftungen dienſtbar zu machen die keineswegs über ſo
ausgedehnte Mittel verfügen wie vielfach angenommen wird ſondern
beſonders jetzt wo für die höheren Lehranſtalten der neue Normal Etat
eingeführt iſt ſehr mit ihren Geldern zu Rathe gehen müſſen So
wurden denn allmählich die Klaſſen der Freiſchule eingezogen und die
Umwandlung der Anſtalt in eine Bürgerſchule durchgeführt Durch
eine einfache aber würdige Feier iſt nun die Freiſchule geſchloſſen
worden die in den letzten Jahrzehnten eine zwiſchen 500 und 700
wechſelnde Schülerzahl hatte und in ihrer nahezu zweihundertjährigen
Wirkſamkeit im Ganzen nicht weniger als 19300 Kindern nämlich 9550
Knaben und 9750 Mädchen unentgeltlichen Unterricht gewährt hat ihr
Andenken aber wird allezeit ein geſegnetes bleiben

GeſchäftsJnbilänm Am 1 April feiert Herr Bäckermeiſter
534 an der Moritzkirche 4 das Feſt des 25 jährigen Beſtehens ſeines

eſchäftes ſeiner Meiſterſchaft und des Betriebes ſeiner ſchon früher
dort in Blüthe geweſenen Bäckerei

Waſſerleitung Am morgigen Mittwoch wird das Waſſer
aus der Giebichenſteiner Waſſerleitung re einer Maſchinen
probe von 8 Uhr Abends auf etwa 8 bis 10 Stunden in Giebichen
ſtein Trotha und Cröllwitz abgeſtellt Die Einwohner dürften daher
gut thun ſich für dieſe Zeit mit Waſſer zu verſehen

HK Die Baptiſten Gemelnde unternahm geſtern einen Ausflug
nach der Dölauer Haide woſelbft auf dem ſogenannten Baptiſtenhügel
unter der Leitung des Miſſionsgehilfen Herrn C Rodemann und
der Mitwirkung des Poſaunenchors des Jünglings und Männer
Vereins ſowie zweter Geſangvereine der Gemeinde ein Gottesdienſt
abgehalten wurde zu welchem ſich auch zahlreiche Gäſte und Zuhörer
eingefunden hatten

Stadttheater Bei dem zweiten reſp Gaſtſpiel des Herrn
Bötel als Raoul in den Hugenotten am Sonnabend war das Haus
ſo leer wie man es lange nicht geſehen jedenfalls doch nur wegen der
Nähe des Oſterfeſtes Es iſt jetzt eine ſeltſame Zeit Weder Clara
Ziegler noch Bötel noch die Berliner Domfänger vermögen
Anztehungskraft auszuüben Um dem gegenwärtig herrſchenden Ge
ſchmack Rechnung zu tragen iſt es ſicher am Beſten wenn man ſich
ganz und gar den Bahnen in welchen das Stück Charley s
Tante wandelt zuwendet Juſtinus Luſtſpiel Unſer Zigeuner
gelangt am Donnerstag zum Benefiz für Herrn Ferdinand Rinald
in folgender Beſetzung der Hauptrollen erftmalig zur Aufführung
Direktor Wilfert Hans Schreiner Ottilie Wilfert Adele Rinald

Pauli Jda Jenny Schneider Adolar von Meermann Adolf
Schumacher Erna Kiugemann Fanny Wagner Fräulein
von Zwiebel Helene Orla Otto Kolbe Ferdinand Rinald

Fußmeſſungen Bei Gele enheit der Control Verſammlungen werden Fimeſſengen ei den Mannſchaften der Fußtruppe
vorgenommen werden Dieſelben finden über dem unbekleideten Fuße
ſtatl und haben die Leute daher mit reingewaſchenen Füßen zu
erſcheinen Auch wird da das Ergebniß an Ort und Stelle in den
Militärpaß eingetragen werden ſoll noch beſonders darauf hin
gewieſen daß jeder Mann den Letzteren mitzubringen hat

Neu
eröffnet

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
T Ein recht frecher Diebſtahl wurde am Sonnabend Abend

gen 211 Uhr wieder gegen einen Pferdebahnkutſcher verübt
uf der Tour Mühlweg Geiſtſtraße

gekleideter Mann den Vorderperron des Wagens unterhielt ſich mit
dem Kutſcher und vpräſentirte demſelben ſogar eine Cigarre In der
Henriettenſtraße verfpürte der Kutſcher plötzlich einen Ruck Jn dem
ſelben Moment aber ſprang auch der Fahrgaſt vom Wagen nachdem
er den Riemen der Geldtaſche durchſchnitten und dieſe mit einem Jn
halte von etwa 30 Mk entriſſen hatte Obgleich der Dieb verfoigt
wurde konnte er doch nicht eingeholt werden da der Kutſcher den
Wagen nicht allein laſſen konnte Sollte es in Anbetracht dieſes
wiederholten Falles nicht angebracht ſein die Taſchen an einem mit
Ketten durchzogenen Riemen zu befeſtigen

Unfall Der Stacheldrahtzaun an welchem ſchon manches neue
Kleidungsſtück hängen blieb und arge Defekte erhielt kann unter Um
ſtänden auch den Paſſanten ſelbſt gefährlich werden Auf der Ziegel
wieſe in unmittelbarer Nähe des Landungsplatzes der Köcker ſchen
Dampfer ſpielten am erſten Feiertage Nachmittags mehrere Knaben
Einer derſelben der 8 Jahre alte Sohn des Buchhalters H von hier
fiel dabei zu Boden und mit dem Geſicht in den in geringer Höhe von
dem Erdboden angebrachten Stacheldraht an welchem er ſich den rechten
Mundwinkel derartig verletzte daß zum Verſchluß der Wunde ärztlicher
Seits mehrere Nähte gelegt werden mußten Außerdem trug der Knabe
noch eine weniger erhebliche Wunde am Halſe davon

Ein Vermiſßtter aufgefunden Heute Vormittag wurde der
Leichnam des ſeit längerer Zeit vermißten Kaſſirers der Cröllwitzer
Papierfabrik Fehmel hinter Trotha aus der Saale gezogen Es hat
a ruit die Befürchtung daß Genannter den Tod geſucht habe be

ätigt
Leichenfund Am Sonnabend Vormittag ſchwamm an der

Peißnitzfähre ein männlicher Leichnam an der als der des
Mechanikers M von hier recognoscirt worden iſt

Geiſtesgeſtörte Der Arbeiter Franz K von hier mußte
wegen Geiſtesgeſtörtheit in die Nervenklinik aufgenommen werden
Ebendaſelbſt mußten untergebracht werden der Arbeiter R Thor
ſtraße 37 bei dem ſich Krämpfe einſtellten die in Tobſucht ausarteten
ſowie deſſen Ehefrau die ebenfalls Spuren von Geiſtesgeſtörtheit
zeigte

Aus dem Vereinsleben
Die Allgemeine Ordnungspartei für Halle und den Saal

kreis wird wie alljährlich auch in dieſem Jahre den Geburtstag des
Fürſten Bismarck und zwar im großen Saale der Kaiſerſäle Sonntag
1 April Abends 8 Uhr durch einen großen Feſtcommers beſtehend
in patriotiſchen Anſprachen und Geſangsvorträgen u a vom Königl
Hofopernſänger Herrn Rud Armbrecht feiern bei welchem die
Muſik von der Regimentskapelle ausgeführt wird wozu nicht nur die
Mitglieder und Familien der Allgemeinen Ordnungspartei ſondern alle
Verehrer des großen Staatsmannes nebſt ihren Damen eingeladen
ſind Näheres wird noch veröffentlicht werden

Der Kriegerverein Germania feiert ain 1 April im
Neuen Theater ſein erſtes Jahresfeſt beſtehend in Concert Theater

und Ball Da noch eine ſehr große Summe 20 000 Mik an den
Koſten zur Vollendung des Kaiſer Wilhelm Denkmals auf dem Kyff
häuſer fehlt hat der Verein beſchloſſen den Ertrag des Feſtes dem
Ausſchuß für das Kaiſer Wilhelm Denkmal zu überweiſen Dem
guten patriotiſchen Zwecke iſt ein reicher Erfolg zu wünſchen

Ans der Umgebung
8 Ammendorf 26 März Ertrunken Heute Nachmittag

wollte der Geſchirrführer des Mühlenbeſitzers Schramm hier E Ei
neke ſich durch Kahnfahren auf der Elſter vergnügen Auf bis jetzt
unaufgeklärte Weiſe iſt er aus dem Kahn gefallen und konnte da
niemand den Vorfall bemerkt hatte nur als Leiche aus dem Waſſer
gezogen werden Seinen Tod beweinen ſeine Frau und 4 kleine Kinder

Merſeburg 26 März Poſtaliſches Die durch Ableben
des Poſtmeiſters Schulze unbeſetzte Vorſteherſtelle des Kaiſerlichen
Poſtamts zu Herzberg a Elſter iſt dem Poſtſekretär Ackermann
hierſelbſt übertragen worden Derſelbe wird die Verwaltung am
1 Mai übernehmen

t Zwintſchöng 26 März Sittlichkeitsverbrechen
Wahl zur Gemeindevertretung Am Gründonnerstag wurde
der 15 jährige Schmiedelehrling Wilhelm B aus Halle welcher hier
bei dem Schmiedemeiſter H in der Lehre ſtand vom Gensdarmen
verhaftet weil er an einem Mädchen aus Canena ein Sittlichkeits
verbrechen verübt hatte Bei der am 21 ds Mts ſtattgehabten
Wahl der Gemeindevertretung wurden die Gutsbeſitzer Pitſchke und
Hoffmann einſtimmig wiedergewählt für den Arbeiter Friedrich
Wuſſt wurde der Schuhmachermeiſter Uhlrich neu gewählt

th Kloſtermansfeld 26 März Feuer Am Sonnabend Vor
mittag 9 Uhr brach in dem in der Mansfelderſtraße gelegenen Gehöfte
des Viehhändlers Vanpel Feuer aus Die Scheune ſtand zuerſt in
Brand Dieſe und auch das daneben gelegene Wohnhaus wurden in
Aſche gelegt Nur der thatkräftigen Hilfe unſerer bewährten Feuerwehr
iſt es zu verdanken daß das entfeſſelte Element ſich nicht weiter ver
breitete Die Urſache der Entſtehung des Brandes iſt unbekannt Das
Gehöft war verſichert

Standesamtliche Nachrichten
Etandesamt Halle

Aufgeboten
24 März Der Buchhalter Paul Siegmeier und Marie Weitzel Schülers

of 2 und Gr Berlin 10 Der Strafanſtalts Aufſeher Emil Felix und
nna Domann Albrechtſtraße 41 und Wuchererſtraße 30 Der Schneider

Friedrich Pott und Klara Bergner Bielefeld und Bernburgerſtraße 21
er Organiſt Wilhelm Hoyermann und Marie Mentzel Bremen und

Markt 19 Der Handarbeiter Karl Booch und Alma Barth Jacobſtraße 47
Der Brauer Otto Uſchmann und Emilie Schmidt Giebichenſtein und

Blumenthalſtraße 3 Der Chauſſee Aufſeher Wilhelm Dammann und
Johanne Schnelle Gr Wallſtraße 7 und Wittingen Der Reſtaurateur
Julius Kittelmann und Minna Lichtenfeld Blücherſtraße 6 und Geiſtſtraße 54

Der Buchhalter Max Schulze und Anna Nietzſch Giebichenſtein und
Weißenfels Der Barbierherr Otto Hoffmann und Erneſtine Knabe Halle
und Trotha

26 März Der Muſiker Oswald Biedermann und Lizzy Rieck Friedrich
ſtraße 56 Der Kaufmann Georg Hampe und Jda Hüllemann Allen
dorf a W und Südſtraße 3 Der Schmied Johannes Szczesniak und
Johanna Goriſch Pfännerhöhe 44 und Pfännerhöhe 49

Eheſchlieffungen
24 März Der Grundbeſitzer Hermann Ziege und Anna Probſthain

Collenbey und Trödel 15 Der Tiſchler Emil Spanier und Jda Ader
hold Lilienſtraße 3 und Brunoswarte 5 Der Keſſelheizer Karl Franke
und Bertha Liebegott Hermannſtraße 26 und Friedrichſtraße 68 Der
Kupferſchmied Otto Kleemann und Marie Fiſcher Glauchaerſtraße 75 und
Martinsberg 11 Der Schieferdecker Karl Hilpertj und Marie Rudloff

e 17 und Gotha Der Kanzleigehilfe Kurt Schmidt und
art a Buch Gr Wallſtraße 35 und Kl Steinſtraße 2 Der Gärtner

Wilhelm Meyer und S Zwanzig Kl Ulrichſtraße 36 Der Schmied
Guſtav Wagemann und Emma Lehmann Königſtraße 16 und Forſterſtraße 24

Der Deſtillateur Leo Liebmann und Bertha Deutſchbein Ober Röblingen
und Friedrichſtraße 35 Der Kupferſchmied Wilhelin Rother und Marie
Lindner Meckelſtraße 27 und Wuchererſtraße 24 Der Schneider Friedri

r und Johanne Kleeblatt Steinweg 52 Der Dienſtknecht Kar
Köke und Wilhelmine Thielemann Schönnewitz und Wettinerſtraße 37

beſtieg ein ziemlich anſtändig

Seite 328 März

Geboren24 März Dem Lokomotivheizer Robert Bönicke eine T Amalie Eliſabeth
Charlotte Meckelſtraße 15 Dem Hilfsbremſer Jacob Heller ein S Guſtav
Albert Kurt Albrechtſtraße 13 Dem Perrückenmacher und Friſeur Georg
Niedermann eine T Agnes Marie Luiſe Vally Leipzigerſtraße 73 Dem
Kanzliſt Richard Schmidt eine T Elsbeth Margarethe Ritterſtraße 17
Dem Kaufmann William Klooß eine T Vally Margarethe Lilli Romang
Gr Ulrichſtraße 8 Dem Kellner Hermann Wiegand eine T Margarethe
Bertha Paula Meckelſtraße 26 Dem Packmeiſter Friedrich Schoder eine
T Klara Olga Frieda Berlinerſtraße 32 Dem Metalldreher Otto Engel
hardt eine T Auguſte Emma Anna Dorotheenſtraße 9 Dem Strumpf
fabrikant Karl Fleiſcher Zwillinge Frieda Luiſe und Fritz Reinhold Große
Ulrichſtraße 9 Dem Schmiedemeiſter Karl Boche ein S Hermann Otko
Thomaſiusſtraße 17 Dem Tapezier und Dekorateur Paul Harlwig ein
S Julius Kurt Steg 10 Dem verſtorbenen Bauunternehmer Ferdinand
Bachmann ein S Otto Walther Leſſingſtraße 12 Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Rudolph ein S Otto Richard Max Ankerſtraße 7 Dem Fabrik
arbeiter Auguſt Obſt eine T Johanne Hedwig Frieda Thorſtraße 18
Dem Handarbeiter Wilhelm Henze eine T Amalie Lina Delitzſcherſtraße 20

Dem Tiſchlermeiſter Auguſt Dohme eine T Charlotte Alma Schiller
ſtraße 13 Dem Stellmacher Auguſt Kondzielv eine T Johanna Maria
Magdalena Meckelſtraße 8 Dem Arbeiter Karl Rackwitz ein S Karl Adolf
Entbindungs Inſtitut

Geſtorben
24 März Des Bildhauer Paul Reiling T Charlotte 12 Harz 11

Des Kaufmann Guſtav Steckner S Siegfried 7 Alte Promenade 6
Des Handarbeiter Friedrich Günther T Jda 8 Zenkerſtraße 15 Des
Handarbeiter Chriſtoph Arndt Ehefrau Johanne geb Aerge 68 Vrunnen
gaſſe 13 Wittwe Wilhelmine Barnbeck geb Eheleben 74 J Martinsberg 16

Der Kaſtellan Ernſt Eisner 65 Rathhausgaſſe 15 Der Mechaniker
Wilhelm Meinhardt 20 J Des Geſchirrhalter Friedrich Kyritz T Marie
2 Magdeburgerſtraße 57 Wittwe Chriſtiane Scherf geb Michael 70
Schülershof 17 8

26 März Des Bahnarbeiter Reinhold Pfau T Ellen 1 Albrecht
ſtraße 24 Des Gürtler Albert Fiſcher S Karl 3 Hirtenſtraße 9
Der Arbeiter Wilhelm Straubel 41 Klinik Des Windmüller Karl
Apel Ehefrau Wilhelmine geb Knötzſch 44 Klinik

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

e Leipzig 27 März 10 Uhr 55 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bruno Sparig
der früher einmal in nationalliberalen Kreiſen eine Rolle geſpielt
hat iſt geſtorben

J Berlin 27 März 10 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern früh gegen
6 Uhr gewahrten Paſſanten an der Schillingsbrücke eine rothe
Fahne mit den in weißen Buchſtaben angebrachten Juſchriften
Hoch lebe die Anarchie und Hoch lebe die Revolution Die

Fahne war am Telephondraht befeſtigt Da man ſie von keiner
Seite erreichen konnte mußte die Feuerwehr alarmirt werden die

mit Hülfe der mechaniſchen Leiter die Fahne beſeitigte Am
erſten Oſterfeiertag machten Berliner Turner einen Dauermarſch
nach Kunersdorf Sie fanden auf dem dortigen Artillerie Schieß

platze einen noch nicht explodirten Zünder den ſie auf
hoben und mitnahmen Bald darauf explodirte der Zünder den
ein Artilleriſt in die Hand genommen hatte Dem Soldaten
wurden beide Hände abgeriſſen ein Turner wurde an beiden
Augen gefährlich verletzt und 6 andere wurden mehr oder weniger
ſchwer verwundet Vom Fürſten Bismarck verlantet daß er
im Sommer auch für einige Zeit in dem Bade Brückengau
Aufenthalt nehmen wird Das Gerücht Graf Caprivi werde
demnächſt eine Kur in Marburg durchmachen iſt falſch und
jedenfalls darauf zurückzuführen daß Staatsſekrelär v Stephan
ſeit einigen Tagen dort beim Profeſſor Külz weilt um ſich einer
Kur zu unterziehen deren Dauer auf mehrere Wochen be
rechnet iſt

E Rieve de Gier 27 März Telegramm unſeres
Korreſpondenten Von hier wird gemeldet daß der General

Tagen zum Ausbruch kommen wird

E Brüſſel 27 März 11 Uhr 47 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern iſt das neue
Miniſterium zu Stande gekommen De Bnurlet welcher in
dem früheren Miniſterium das Portefenille des Jnnern gehabt hatte
iſt Kabinetschef und Miniſter des Jnnern geworden
miniſter wurde Desmet de Nayer und zum
Begerem ernannt

P London 27 März 10 Uhr 50 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Nio de Janciro
wird gemeldet daß 90 Perſonen in vergangener Woche am gelben
Fieber geſtorben ſeien darunter 70 Europäer

Tele

zum Finanz
Juſtizminiſter

Beruburg 26 März Der Vorſtand des hieſigen
nationalliberalen Vereins erläßt folgende Erklärnng üm
etwaigen Jrrthümern zu begegnen erklärt der Vorſtand des national
liberalen Vereins zu Bernburg welcher die Wahl des Reichstags
abgeordneten Proſeſſor Dr Friedberg empfohlen und wirkſam
unterſtützt hat daß er zu der Correſpondenz der Nationalzeitung
aus Anhalt vom 19 März 1894 in keiner Beziehung ſteht und
nach wie vor an dem Standpunkte der Partei feſthält daß in
wirthſchaftlichen Fragen dem Abgeordneten vollſtändig freie
Hand zu laſſen iſt Bernburg den 21 März 1894 Der Vor
ſtand des natiönalliberalen Vereins

von Fay s ächtenEin unbestrittener Vorzug e du r
Paſtillen gegen andere Präparate iſt der daß erſtere bei ihrer hohen
Schleimlöſung auch einen äußerſt wohlthätigen Einfluß auf den Magen
ausüben und die Verdauung beleben Beim Einkanſe von F r s
üchten Sodener Mineral Paſtillen beachte man daß die
Schachteln mit dem Zeugniß des Sodener Bürgermeiſter Amtes um
hüllt ſind Nur ſolche ſind ächt Erhältlich à 85 Pfg die Schachſeſ

Hinweis Die vorliegende Nummer enthält im Inſeratentheil
eine Anzeige der über die ganze Welt verbreiteten Zeit
ſchrift Dies Blatt gehört der Hansfrau Verlag von

Schirmer Berlin auf welche wir unſere geehrten
eſer hiermit ganz beſonders aufmerkſam machen

er

ſur
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Leinen u Wäsche Ausstattungen
Specialität Braut und Baby Austattungen

unter Leitung erster Kräfte

J Lewim Halle a
RathskKeller WVeubau
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Geiſtſtrafze 21
neben der Poſt

Specialität Leinen Woll Baumwollwaaren Specialität
Specialität

Dem geehrten Publikum von Halle und Amgegend ſowie meinen werthen Freunden und Bekannten zeige hiermit höflichſt an daß ich mit heutigem Tage

Specialität
mein Geſchäft eröffuet habe

im n
R Walther s Vaont

Moritzzwinger
und

Steinweg 26
empfehlen ihr großes Lager in

Farben
Fiürniss
Lacken
Pinsel

Leim ete
zu billigſten Preiſen

Glüek auf
Jn Deutſchland ſtaatl conceſſ

Dttoman Jrs 400 Prämien Looſe

Ziehung 1 April
Sofort volle Gewinnchance monatl

Einzahlung auf
1 Originalloos Mk 5

Betrag vr Mandat od Rachnahme
Haupttreffer von 600 ,000

400,000 300,000
200,000 60,000
30,000 25,000

Riederſter Gewinn k 185 Gnar
Jedes Coos mußgewinnen

Proſpekte u Gewinnliſten gratis
Alle 2 Monate 1 Ziehung

Aufträge umgehend erbeten

Südd Hank f Prämien Looſe
F Waldner Freiburg i Waden

10 Pfd Colli iButter freo Nachn Honig
f Süßrahmb 467 25 Schleuderhon s 80
Carl Tluſte Oeſterreich

v

ine
Halleempfohlen

d

5 WSe Vert r

e u Steine

in allen Farben
Verblend Form Steine Terracotten etc

Mauer Steine
massive gelbe und

und gelochte Steine
Chamotte Steine

dentsche und englische auch Chamotte Form Stelne
Chamotte Platten C

Geiſtſtraße 21L

Er offnungs Anzeige
Vlaw LIkam BSeiſtſtraſze 21

neben der Poſt

Fertige Betten und Bettſfedern

S Bitte das mir ſchon früher geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen anch meinem neuen Unternehmen ent
gegen zu bringen

Preiſe feſt aber billigſt und ſtreng reell

un Georg

C M en en S
Waaren wuci VI 5ö el COrecddit Geschäft

Alte Promenade 55
liefert bei geringer Anzahlung und bequemen Ratenzahlungen

Möbel Spiegel und Polſterwaaren a
aller Art und in allen Preislagen ferner auch ſämmtliche
Mannfakturwaaren Herren Damen und Knaben Garderoben SchuhwaarenHüte Sehirme Regulateure u s W

r Großes Lager fertiger Betten und Bettfedern
Kunden die ihr Conto ganz oder theilweiſe beglichen haben erhalten Waaren r ohne Anzahlung De im

Waaren und Möbel Gredit lit Geschaäf t
Alte Promenade 35

Wortsefzung des Tusverkauifs
v von engillirten Koch Geſchirren und

kormpl Kücheneinrichtungen ewegen Neuban unſeres Geſchäftslokals

W Leipzigerſtr 84 am Thurm
S Emaillirte Kochgeſchirre v kleinen Glaſurfehlern

werden für jeden annehmbaren Preis abgegeben

a Complette Wasch Garniturenbeſtehend aus ren eisernen Gestell Waschschüssel Wasserkrug Seiſennap
T zuſammen für 3 Mk

V Solinger Hesser und Gabeln ia Dtzd Paar 5 Mk 75 Pfg Dtzd Paar 3 Mk
unter Garantie tür Haltbarkeit

re Be eLeipzigerſtraße 84 am Thurn
Leipzigerſtraße 66 Durchgang Königsplat

S Siliale Oleariusſtraßen Ecke am Wochenmarhkt

e
W irochkenes kiefernes

W in etarken Kloben

Te än 23
W a ueh klein gemaeht

Geiſtſtraße 21
im W d Sermn

n d l R We S v5 e e

ne
Schiefertaſeln

VFederkasten ebte
empfehle in größter Auswahl

Albin Hentze
24 Schmeerstrasse 24

Jedems
auch Nichtkäufern iſt die Anſicht meiner
mit wirklich ſtaunend billigen Preiſen
verſehenen Uhren geſtattet Goldene
Damenuhren 14kar halboffen 29
ſtlberne Herrenuhren mit Goldrand
ohne Schlüſſel aufzuziehen ff Gehäuſe
15 Regnlatenre mit Schlagwerk
14 Tage gehend ff Nußbaumgehäuſe
17 Mark Sämmtliche Uhren ſind mit
prima Werken verſehen wofür ich 3 Jahr
Garantie übernehme

A Sparmann
Wuchererſtraßze 3

größte Uhrenhandlung
Detail Verkauf zu Engros Preiſen

Rath u sichere Hilfe
erth in allen ſowie ſchwer heilbaren Krank
heiten unter Garantie und Diskretion
Fr Hirseh Halle a Rathhausſtr 13 IDer werthen Kſndſgoſt meines verſtorbenen Vaters hierdurch

zur Kenntuiß daß ich das ſeit Jahren von demſelben betriebene
Geſchäft weiterführe ich bitte deshalb das meinem Vater geſchenkte
Zutrauen auch auf mich übertragen zu wollen indem äch mich be
mühen werde die mir übertragenen Arbeiten gewiſſenhaft und gut

Hochachtungsvoll

Emil Föhre Maurermeiſter

W m auszuführen
len d c br Stein Art Schönnewitz d 24 März 1894e cent

soWie alle Arten Alle die es bedauern
ihre Mitrerſpracye nicht richtig ſprechen

und ſchreiben zu können und das Bedürf
niß fühlen dieſem heutzutage ſo unange
nehm berührenden Mangel abzuhelfen
finden einen niemals verſagenden Rathgeber
in dem ſoeben in 14 Auflage erſchienenen
Buche All gemeiner deutſcher Sprachlehrer u Briefſteller von H Bohm

rothe sowie poröse Stronhüte zum Waſchen
genommen

hamotte Mörtoel etc

Strohhut Wäſchr
Färben und Moderniſiren werden an

Neueſte Formen liegen zur Anſicht

Bertha Herker Steg l
Es lehrt leichtfaßlich eine gewandte münd
liche und ſchriftliche Ausdrucksweiſe ent
hält Beiſpiele für Briefe und Schrifiſtücke
die Titulaturen und ein kurz gefaßtes
Freindivörterbuch Preis 2 Mark 50 Pf

S

rer si WM

m vJolannse I Mannheim
22

Stantlich genehmigte
zur Vorbereitung für das

Einjährig Freiwilligen Examen
sowie für alle Klassen höherer Lehranstalten

von I H
in Halle a S He

Vrivatstunden in allen Fächern

W

gebunden 3 Mark Jn allen Buch
handlungen zu haben Verlag von Os
wald Seehagen in Berlin S
Königgrätzerſtraße 65

Nach außerhalb franko nur gegen
Poſtanweiſung

Forrer s
Fusshodenlacke GOstfr Kalbobrater S
als rorzüglign Marke Kne ghne Bein9 Pfd t fr Nachn Jme en Seinen h Erſten Sperial Reſte Geſchüäft

Halle a Gr Ulrichſtraße 20 1 Treppe
ſind eingetroffen

9000080898025 280968900
Grosse Posten

F Zinke in Halle a S
Unterrichtuanstalt

S Karseboom Flei chel Emden

barn Damen u Kinderhute

emvbfiehlt

Ida Bauer
Gr Klausstr 40 am MarktKrause

inrichstrasse 14
Pension Programmm

Hof Kalligraph PVix s
Sohreih Lehr Methode

Lehre unter Garantie einem Jeden auch schon im vorgerüäeckten Alter
ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf undStreng durchgeführtes System des Einzel Vnterriehts

Anmeldungen und Rintritt täglich
ehmer Kalligraphb Gr Steinstrasse 18

Kundschritt

Mässiges Honorar

Buckskin Reste
zu ſtaunend billigen Preiſen

Julius Löwinberg Gr Ulrichſtr 20 1 Tr

e

e

e
S

l

S

W
utger
me

Gran
Brot

S

Sonn
hänge
Geger

Jamn
J

welche
heute

gegen
könige

abſchr
tauſer

A

Atmo
der le

A

erwog
müthi
traber

B

Präfe
ſtand
Aufrr
geſtre
ſalver
Kugel
beider
Hung

N
J

große
dicken
die go
mit g

eht

taub
einzel

Frau

Schw
Aukti
geerb
herun
hung
zweite

n
Pag
ſicht

Körp
rufen
Lame
einer
herau
ſchein
Noth
Verzt
vieler
das

E

dieſes
ſicilia
veröd
ſtellen
anlag
ihren

Wo

nicht

D

Lohn
Went
würd
Tage
woche

mind
einme

Vorſe
vorſch
umſe

R

Arbei
nein

lange
Woh
Theil
trans

J o

h

R


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1894


